
 

Anhang 1: Modulbeschreibungen 

 
 

 

Modultitel deutsch:  Einführung in das Studium der Sportwissenschaft 

Modultitel englisch: Introduction into sport science studies  

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor (Sport) 

 

1 Modulnummer: 1 Status:  [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 
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Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V 
Einführung in das Studium der 

Sportwissenschaft  
[x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

2. S 

Einführung in das Studium der 

Sportwissenschaft (Begleitsemi-

nar zur Vorlesung) 

[X] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

3. S 
Körperwahrnehmung/Körperbil-

dung 
[X] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

4. S Spielen, Spiele, Sport [X] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 
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Lehrinhalte: 

Das Modul dient der Einführung in das Studium der Sportwissenschaft. Entsprechend werden biografische, 
berufsfeldbezogene und sportwissenschaftliche Grundlagen vermittelt. Dazu gehören die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Berufswahlentscheidung, z.B. der eigenen Sportbiografie, den Motiven für das Sport-
studium oder dem Verhalten in Gruppen, den verschiedenen Berufsfeldern des Sports, z.B. Schulsport, Wett-
kampfsport oder Gesundheitssport, sowie wesentlichen Teilgebieten der Sportwissenschaft, z.B. Sportpäda-
gogik, Sportpsychologie oder Sportmedizin. Die Praxiskurse befassen sich ausgehend von eigenen Bewe-
gungs-, Spiel- und Sporterfahrungen mit motorischen Grundfähigkeiten, z.B. Körperspannung und Körperko-
ordination, sowie motorischen Leistungsvoraussetzungen, z.B. Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit. 
Im Vordergrund stehen vermittlungsbezogene Aspekte mit Blick auf das zukünftige fachpraktische Studium, 
z.B. die Bedeutung von Auf- und Abwärmen, grundlegende konzeptionelle und methodische Ansätze oder 
allgemeine Trainingsprinzipien. Darüber hinaus kommen Arbeitstechniken und Methoden des Theorie- und 
Praxisstudiums in allen Veranstaltungen besondere Bedeutung zu.  
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Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse zum Berufsfeld Sport sowie zu wesentlichen Teilgebieten 
der Sportwissenschaft. Sie können ihre Berufswahlentscheidung reflektieren und haben eine individuelle 
Orientierung für ihren weiteren Studienverlauf entwickelt. Ausgehend von praktischen Erfahrungen verfügen 
sie über motorische Basiskompetenzen und allgemeine Spielfähigkeiten. Dazu gehören auch Grundlagen der 
Diagnose und Förderung eigener motorischer Fähigkeiten. Außerdem können sie auf zentrale Arbeitstechni-
ken und Methoden des Sportstudiums zurückgreifen, die sie in Phasen des Selbststudiums nutzen. Insbe-
sondere das Körperbewusstsein und die damit verbundene Präsentationsfähigkeit sowie soziale Kompeten-
zen, wie Interaktions-, Kooperations- und Konfliktfähigkeit, können als übergreifende Schlüsselkompetenzen 
verstanden werden.  
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Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Dabei 
müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung 60 Minuten 100% 
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Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind je 
nach Veranstaltungstyp unterschiedliche Formen möglich, z. B. Literaturre-
cherche (ca. 10-15 Quellen), Impulsvortrag (ca. 10 Minuten), Textzusammen-
fassung (ca. ½ Seite) oder empirische Übung (Poster) im Begleitseminar oder 
Anleitung eines Spiels (ca. 10 Minuten), Feedback geben (ca. 10 Minuten), 
Beobachtungsaufgaben (ca. 5 Minuten Bericht), Stundenprotokoll (ca. 1-2 
Seiten) oder Begriffsdefinition (ca. 5 Minuten Vortrag) im fachpraktischen 
Seminar. Die Art der Studienleistungen wird zu Beginn der jeweiligen Lehrver-
anstaltung bekannt gegeben. 

Dauer bzw. Umfang 
der Studienleistung 
richtet sich nach dem 
zugrunde liegenden 
Workload; i.d.R. wer-
den 3-4 der angege-
benen kurzen Studi-
enleistungen verlangt.  
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
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Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, Er-
kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erheblichen 
Einschränkungen erlernt werden können. 
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Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Bachelor BK 
Bachelor HRGe 
Bachelor G 
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Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Uta Kaundinya, Prof. Dr. Nils Neuber, Prof. Dr. Karen 
Zentgraf  

FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
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Sonstiges: 

- 

1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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